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Donnerstags den 4 De . ember. Ne . 49.
- 7SZ .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürst.liche Badische Lande .

Lürstlict >e neue Verordnungen .

Generaldekret «n sämtlich« Laden Da - ische und vorder Grafschaft Sponhermifche Gber • t:n6 Wemre*

de dato Lar lSruhe Sen rZttn Vet . 178z . 6
'& 'Cl' 11684 . & 8Z.

von bm nach mb - nach auf herrschaftlichen, Kirchen , pfarr - und Schul -wie auch Gememdöhäuftrn

anzubringendrn Gewitter - Ableitern .

a SermGmus zu befchlen gnädigst geruhet haben ,
daß in Hinkunft nicht mir auf alle neu zu erbauende

herrschaftliche Gebäude, auf Kirchen Pfarr - und Schul¬
häuser ( es möge die Bauschuldigkeit auf sich haben
wer da wolle ) auch Gemcindshäußr , Wetterableitrr
angebracht', und darauf bey den Kosten - Ueberschlägen
der Bedacht mit genommen , sondern auch nach und

nach wegen der schon stehenden oben angezergten Ge¬
bäuden , dergleichen nachgebracht , auch däbcy vorzüg¬
liche Rücksicht auf solche Gebäude , wo das Wetter

schon «iugeschlagcn hat , genommen werden solle, so
wird dieser höchste Befehl dem Oberamt - (Amt) mit

Citationes

(TrttldrUfjC . Ans Regiments und Inspcctions-

Ordre tvird denen , von denen vormaligen beedenBatail¬
lons , nnnmehrig davon errichteten Hochsürstlich Mark¬

gräflich Badischen Leib - Regiment , so wie von denen

Hochfürstlich Füsciier - Bataillons , seit sämtlich ihrer

Errichtung an de fintieren Gemeinen , hicmil ltnd Kraft
dieses Gencralpardon errtzeiit , also- und dergestalt , daß

rnsoftrne sich ein oder der andere svthancr Deffrlems ^

binnen dmo an , innerhalb sechs Monathen , bey ersagt
dieftm Regiment oder gedacht diesen Bataillons wieder

siesie» und eiapnden wird , er von aller auf die

Desertion sonst gesetzten Leibesstrafc deftryt ftyn- Ulw

bleiben solle. Eärlsruhe den aaten Nov» 1783.
Johann Wilhelm HenniA.

Äuditcur .

P -frrzHlkkNO Nachdeiw der dahier in Ar¬

beit gestandene Stahlarbeiter Johann - sriedrrch Kit.

der Weisung bekannt gemacht , baß es m Ansehrmg
der neuen Gebäude in den Ueberschlägen wegen der
Kosten und wegen des Orts des Anbringens des Wct-
terableiterS in dem Riß das Nöthige jederzeit ^

bemerken
lasse , in Ansehung der schon stehenden Gebäude aber
binnen 4. Wochen ohnfthlbar berichte, ob publique
Gcbqnde vorhanden-, in welche das Wetter schon ein oder
mehrmalen eingrschlagcn habe , damit man alsdann
weitere Verfügung , wohin und wie Gcwitteradleiter
würklich c .' .chtet werden solless , erlheilen könne. Dec-
relum 4,. L.

ediäates .
rn - von Graben hesmlich entwichen , und seither
nichts mehr von sich hören lassen , derselbe aber an-

fthnliche Schulden dahier eontrahirt hat , als wird er¬
jagter Stahlarbeiter Ritter anmit dergestalt edictaliter
eitirt , daß derseibe auf Mittwoch den l-7ten . Decem-
der dieses Jahrs um so gewisser vor hiesigem Ober¬
arm scheinen , und ans die gegen ihn angebrachte
Schuldftrderuugs Klagen antivorten , oder seine Gläu¬
biger bezahlen solle , als der>elbe im Entstehungsfall
zu gewärtigen hat , daß seine geringe Vmnögerischaft
versteigert, - und jedem seiner Gläubiger nach Ordnung
Rechtens so weit thunlich das- steinige

" angewiesen , auf -

das Ritters allenfalstgcn. naeliheriges Bctrctwn aber .
auf Anrufen der Personalarrest- und das was Rech¬
tens gegen ihn erkannt «vcrds» wird . Wobey zugleich
die allenfalsige auswärtige Creditoren des Stahlarbei¬
ter Kitters mit- der Ausikge andurch öffentlich vvrgr»



/

laden worden , daß selbige auf vorbesagten Tag da¬
hier vor Obrramt ebenfalls erscheinen, ihre habende
Forderungen iiquidiren , und ihr Vorzugsrecht dar-
thun , oder sich gewärtigen sollen , daß dieselbe mit ih¬ren Forderungen werden präcludirt werden . Pforz¬
heim den izte» November 178 ; .

Hochfürstl. Markgräfl . Sab. Oberamt allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so an Jo¬

hannes Zukfchwerdt den verstorbenen Maurer und
Burger im Freyamt rechtmäsige Forderungen zu ma¬
chen haben , werden hicmit bis den ? ten Jan». 1784 .
welcher Tag pro termino peremtorio angcfttt worden
ad iiquidandum fub pcena prseclufi dcrgestaltcn vorgc-
laden , daß sic an obigem Tag zu guter Vormittags -
;eit jn des Grünenbaumwirkhs Hauß im Keppenbach
unter Mitbringnng ihrer Beweiß Urkunde erscheinen ,und das weitere abwartcu sollen . Einmendingen den
ryten Nov . 178z.

Fürstl. Markgräfl. Badisches Oberamt allda.
Einmendingen . '

Alle , diejenige , so anft .trl' Winkler den ledigen Burgers Sohn zu Gun-
delfingen rechtmäsige Forderungen zu machen haben ,
werden hicmit bis Montag den 22len künftigen Dec.
welcher Tag pro termino peremtorio augcsctzt wor¬
den ad Iiquidandum sub puena , prieclufi bergcsialke
vorgeläden , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit¬
tagszeit in des dasigen Rößlenswirths Hauß unter Mit-
bringung ihrer Beweiß Urkunde erscheinen , und das
weitere abwarten sollen .

' ' Emmendingen den yten
Nov. 178z.

Fürstl. Markgräfl. Badisches Oberamt allda.
Emmenöingen . Alle diejenige , so an den

in Ganth gerathenen Johann Jacob Lbristoph Ei-
senlohr , den äirern Buchbinder in Emmendingen ,
rechtmäsige Forderungen zu machen haben , werden

.hiemit bis Donnerstag den i8ten Dec. K. a. welcher
Tag pro termino peremtorio angesetzt Worden ad li-
quidandum fab poena przeclafi dergcstalten vorgeladen
daß sie an obigem Tag zu guter Vvrmittagszeit in hie¬
sig Fürstl. Stadtschrciberey unter Mitbringung ihrer
Beweiß Urkunde erscheinen, und das weitere abwarten
sollen. Emmendingen den 2zten Nov. 178z.

Fürstl. Markgräfl. Badisches Oberamt allda.
Sachen so zu

Larlsruhe . Bey Herrn Heß dem Goldarbeiter
wohnhaft in der langen Straße bey Hr . Kupfcrschmidt
Bauer ist vornen ein schönes Zimmer zu verlchuen und
kan alle Tage bezogen werden .

Larlsruhe . In dem Vorholzifchen Hauß , in der

Fritz Herbster , und Martin
Herbster Gebrüdere von Mengen aus der Markgraf,
lich Badischen Herrschaft Badenwciler als leibeigenen
Unterthanen gebürtig, Söhne weiland Friy Herb-
sters Burgers und Schuhmachers zu Mengen , davon
der crstere Anno 171z . den Ztcn Merz gebohren und
das Schuhmacher Handwerck erlernt , letzterer aber
Anno 1722 . den 2 <) tcn September das Licht dieser
Welt erblickt und das Schmidt Handwerk erlernt hat ',
sind seit Annv ^ 7Z ^ und refpe&ive 1744 . bn sie auf bic
Wanderschaft gegangen , nicht mehr zurückgekommenund haben auch nichts mehr von sich hören lasse» ,
weswegen bereits auf unterthanigstes Bitten ihrer
nächsten Anverwandten durch ein Hochfürstl . Landes¬
herrliches Rescript vom iqten Merz 1776 . gnädigst
gestaltet worden , daß das' Vermögen den Anverwand¬
ten gegen Caution ausgefolgt werden . Nachdeme
aber binnen einem Monat darauf sich ein Mann nah-
mcns Johannes Sauter eingeftmdcn, der von Phila¬
delphia zu kommen angegeben und eine Schrift unter
dem Namen einer Vollmacht von Martin Herbster
dem Schmidt zu Gchabung feines Vermögens über¬
geben , die Acchtheit dieser Schrift und Commission
hingegen von den Anverwandten gänzlich wiederfpro-
chen und daher» von hiesigem Overamt durch cm
Schreiben vom tlen Iuly 1776. der löbliche Stadt¬
rath zu Philadelphia um Nachricht über die Wahr¬
heit ersucht worden , - hierauf aber weder Antwort ,
noch sonsten einige weitere Nachricht von dem verschol¬
lenen , eingegangen ; so werden auf Anstehen der An¬
verwandten , bcyde Gebrüdere Friedrich und Martin
Herbster hiedurch öffentlich und ein für allemal vorge¬
laden daß sie , oder ihre allcnfalsige vorhandene rccht-
masige Leibcserben binnen dato und 4 Monaten , ent¬
weder in Person oder durch hinreichend und Obrigkeit¬
lich legittmirto bevollmächtigte sich bey hiesigem Ober¬
amt melden , wegen ihres bisherigen Ausbleibens Red
und Antwort geben und wegen Gchabung ihres Ver¬
mögens das nötige Vorbringen, widrigenfalls aber sich
gewärtigen sollen , daß ohne weiteres über ihr Vermögen
und dessen Verwürkung oder Aussolgung an die hie¬
sigen Anverwandten , verfügt werde was Rechtens .
Signatum Müllheim den abten November 1783 .

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Oberamt der
Herrschaft Badenwciler allda.

verleihen sind.
Rittergaß , ist der untere Stock zu verlehnen besteht in
einer Stuben , Kammer , Kuchen einen halben Keller
und in dem dritten Stock eine Stube , Kammer und
verschlossenen Holzschopf, kan auf den 2Ztcn Januar
bezogen werden .



Sachen so zu versteigern sin - .'

Da bis nechst eintrcttende

Gcorcy der Bestand der zwischen denen bcyden Ge¬

meinden Liedolsheim und Rusihcim gemeinschaftlichen

vor einig Jahren wiederum neu aufgebauten sogenann¬
ten Wald - Mühlen , die in 2 Mahlgängen und einem

Gcrbgang besteht , und wozu noch künftiges Frühjahr

ein Schopf , Stallung ingieichem ein Keller zu Aushe -

bung der Nothdürftigen Victualicn erbaut werdet »

»vird , zu Ende gehet fo wird solche Freitags den yten

Jenner künftigen Jahrs Vormittags um it Uhr auf

dem Rathhaus zu Rußheim auf weitere 3 Jahre

wiederum in Verlchnung gegeben werden , dergestalt « «

daß der Beständcr wegen seines guten Leymuths und

Vermögens Beschaffenheit daß er nchmlich vor de»

Zinnß und was ihm anvcrtraut wird . genügsame Si¬

cherheit stellen , und ein gelernter Müller scyn sollte ,
sich mit Obrigkeitlichem Zeugnüsse legitimiren müße .
Welches dem Publico zur Nachricht hiedurch ohnver -

haltcn bleibet . Signatum Carlsruhe den aylcn No¬

vember 178z .
cvberamr allda .

Sachen so zu verkauffen sind .

Larlsruhe . Im Goldncn Adler bey Hr . Necker kan man Margenirte Hering haben das Stück a 8 kr.

Personen , so ihre Dienste anrragen .

Johann DavidHoppiuS , in dem

Hospital zu Durlach , offerirleinem geehrten Publiko seine
Dienste , mir aller Sorten dem feinsten Lack allerhand
Arbeit zu Lacquiren , als Stock , Tabacksdofen , Casse -

brctter rc. auch sind verfertigte Stöck um billigen

Preißes bey ihm - zu haben , wobey er sich geneigten
Zuspruch ausbittet .

riact
Ankündigung musikalischer Werke .
Neue Blumcnlese für Alavierliebhabrr.

Ich stehe nun mir meinen periodischen musikalischen
Werken schon wieder am Elide eines Jahrs , und fühl
mich aus mchrern Gründen vcrpstichtet dem deutschen

Publikum für die geneigte Aufnahme und Unterstüzung
meinen öffentlichen Dank abzustatten .

Aufgcfordert durch mehrere Freunde der Tonkunst

kündige ich hier eine neue Blumenlese für Rlavier -

Uebhaber aufs Jahr 178a an — an innrem Gehalt

ganz den vorhergehenden Jahrgängen ähnlich — eben

so unterhaltend , eben so manmgs .ltig und reichhaltige
nur mir dem einzigen Unterschied : daß grosse ausg -

führte Tonstücke nicht mehr in diese neue Sammlung
kommen sollen ; denn ich will mich auch hier nach

jenem Sprüchelchcn richten , vox popali , vox Dci .
Und da ich nun mit sehr vielen würdigen Männern

neuerdings in Bekanntschaft stehe , so darf ich denen

Liebhabern sichere Hofnung machen , nicht nur viele

gairz neue Lieder , sondern auch zugleich die artigste

Galanteriehandstücke , oft mit einer Violin oder Flö¬
te , jedoch sä libitum begleitet , bey der gefälligsten
Auswahl Ihnen liefern zu können .

Mehrerer Bequemlichkeit wegen wird das Format
etwas kleiner eingerichtet , am innrcn Gehalt aber

nichts abgekürzel und dennoch der Pränumera ; ions¬

preis für den ganzen Jahrgang auf recht schönes Rcal -

pavicr auf sieben Gulden Ahn ! , herabgesezt ; und daß

sich auch Landschulmeister , Provisoren m Schulen u .

richr .
d . gl . Libhaber , die nicht so viel an ein solches Werk

wenden wollen , diese nmsicattsche Blumenlcse anschaf -

fen können , so werden auch auf eine geringere Sorte

Papier Exemplaricn abgedruckt und denen Abonnenten
der ganze Jahrgang für 5 fl. 30 kr. oder das Viertel ?

jahr für 1 fl. 22 kr. 2 Pf . erlassen . t
Elcmenrarbuch der Tonkunst zweiter und ,

' lejter Theil .

Dieses gcmeinnüzige Lehrbuch / dessen erster Theil
mit dem Register nunmehr in den Händen des " Publi¬
kums ist , wird vom neuen Jahr an fortgesezet ; der

wissenschaftliche Theil wird die ganze Lehre vom
Gencralbas behandeln . Sie

'
ist dar wichtigste Stük

in ber Musik und man »vird sich angelegen ftyn lassen
diese Materie auf die leichteste und faßlichste Art vorzn -

tragen , die dunklen Begriffe auseinander zu sezen nnd
alles mit hinlänglichen Beispielen zu erläutern . Auf
die Lehre vom Akkompagnement »vird eben so sorg¬
fältig Rücksicht genommei » und all dasjenige erschöpft
werden , was in dieses Gebiet gehört . Sodann »vird
man neben der bisher übliche »« Art die Basse zu beziffern
sich auch ber neuen vor einigen Jahren im Göttingi¬
schen Magazin vorgcschlagenen Methode bedienen ; sie
hat in der Thal viele Vorzüge vor unsrer bisherigen
und da vielleicht eine Zeit kommen könnte , da sie all »
geineiner »vird , so trägt man ttm,fo weniger Bedenken ,
beede Beziefferungsarten beyzubehalten , um dieses Werk
auch für die Zukunft brauchbar zu machen . Mitdenl ^ ,
Jahrgang 1784 . welcher denen Liebhabern auch «in - v



jfki hn Vormiszahkun -spreif« für 6 ff. 30 kr. erlasst»
wird , wird sodann dieses gewiß interessante Werk ge-
Wosien.

Scherzhafte Launeu beym ^ kavier
Lin LIeujahrsgeschenck für Deutschlands Schönen.

Unter diesem Titel werde ich eine Sammlung von

gegen hinlängliche Belohnung für ihre Mühe , Bestcl
lungen auf diese Werke anzunehmen , und desfalls ent¬
weder mit Kais. R . Ober - Postamtszeitungsexpedition
in Frankfurt am Main , oder mit mir selbst zu kor-
respondiren . Andere Freunde Md Liebhaber aber ,
weiche Abbonement annehmen wollen , erhallen für

«cht scherzhaften Liedern und eben so viel Handstück» Ihre Mühe allemal das bte Cremplar oder statt dir-
chen , die in zwey Menuetten , zwey Englischen ,
zwey schwäbischen Tänzen (Walzer) und zwey Po,
tonoisen oder Märschen bestehen . und eben so wie die
Lieder mit einer Violin oder Flöte willkührlich beglei¬
tet sind , herausgeben , die sich sowohl durch feine»
Geschmack in Rüksicht auf Komposition , als durch nied¬
liches Taschenformat, eleganten Druck und Notenstich
vor andern ähnlichen Sammlungen auszcichnen und
die Silhouette , einer grossen allgemein geliebten teut-
schcn Klavierspielerin auf dem niedlichen Titelküpferchen
enthalten wird . Der Preis von dieser Sammlung
soll nicht mehr als z8 kr. kosten , und dennoch so be¬
schaffen ftyn , daß sie 's gewiß würdig ist , neben jedem
unsrer Modealmanachs auf dem Puztische unsrer Da¬
men zu liegen. Die Liebhaber , die sich hierauf unter
zeichnen , erhallen ihre Eremplaricn bis Weihnachten
an dem Orte , wo sie ihre Bestellungen gemacht haben .

ftm den Werth baar.
Neu fettig geworden« werke sind bey m !r

zu haben :
1 . /ffofeph Haydn 6 Divertimenti per Violino , Vio¬

la e Baffo 2 11.
2. Schmidtbaur tre Trii per due Flaut» eVlolonceMo

I fl. 12 kr.
Z. ofofeph Schmitt Concerto per due Fhuti , 2 Vio-

lirü , 2 Oboe , 2 Corni Viola e Buffd a fl.
4. Louis van Beethoven 3 Klavieribnaten , <t !1C vvk-

treflich« Komposition eines jungen Genies , von 11
Jahren , dem Kurfürsten vou Kölln zugettgnet 1 fl.
30 kr.

3 . Rofetti Sextett pour Viofdn . Elute, . deux Cors,
Viole & Violoncelle 1 fl. 12 kr.

Speyer , den 14t«» Octobcr 178Z.
B 0 ssker ,

Hochfürstl . Brand enb- Rath.Alle Löbl. Postämttr und Buchhandlungen belieben
Gevohrne . .D°> November Friedrich So». ^ , 8(tn «M -ri-- Sa .lieb Leinrich . Baker : Lr ^ obann Mslfaaua Durlacd. Den rtzten Novemver: Eatyan !

rich Dann , Fürst!. Cammermusicus . Den ayten : Daterr Andreas Selber Blirger zu Au.
Fratttz Heinrich Edmund , Vater : Hr . Anton Adolph
Crenzin , Schaustneler der Buüaischcn Gesellschaft.
Eod. Elisabeth , Vater : Johaim Gottfried Kühnle ,
Burger und Peruquier. Den zote« : Andreas Jacob
Vater : Johann Andreas Wagner , Burger und« nun * .juyuuu niiurcuv xuuymtv urw '

sSchuhmacher. Den iten Deceurber : Ein Knäbiein, Flozer.
Vater : Gottlieb Mörch, Burger und Schuhmacher.

Lesrordene .
Tarlsruhe . Den obste» November: Johann Lud¬

wig Rauen , Burgers und Hofschlossers Sohn , alt b
Lag . _

Den ayten : Frau Marie Juliane , gcbohrnc
Zachmännin , weil . Herr Johann Heinrich Wielandts ,
gewesenen Lochfnrstl . Geheimen Raths-, hmterbllebcn «
Frau Wittwc , a '.t 78 Jahr , 3 Monat und 24 Tag.
Den iten Dccemder: Ein Kiablei. , , Gottlieb Mär¬
chen , Burgers und Schuhmache.es Söhulem, alt i
Stund.

Pforzheim. Den 27ten November : Daniel Fris-
dricl) Vater : Carl Friederich Weis , Burger und Hlif-
sthmidt . Den atzten : Louise Ernestine , Vater : Herr
Ernst Heiimch Leibfried , Obcramts Secretarius . Den
zosten r Johannes , Vater : Joheumes Adrecht , Bur-

Durlach. Dm 2zten November : Gottlieb Gabri¬
el , Johann Gabriel Korn Sailers «Lohn , alt 7
Tag, Den rbten : Margarcchc Elisabethe Catharine ,
Christian Christoph Bvckcr , Metzgers Tochter , alt 7
Tag. Den atzten : Franz Dominicns Jacob , Hr . An¬
dreas Brenmvn HaudelÄuanns Sohn, alt l Mouat
>3 Tag^^

pr ottnot isn ei».
SerinLflimo ifi es gnädigst gefällig gewesen, den bey - Meister , und vannten Canbikor Herrn Larl 8riedr,Ä- cs Herrn Markgrafen Prinzen Louis Hochfürstl , Georg Schwarg zu Höchstdcrs Hof Landitsr dahievDurch!, in Diensten gestandene Cammerdiener H, rrn gnädigst zu befördern , mw zu bestellen .

Christian vabentin Schnitzet zu Hvchstdcra Haust»
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